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PROCURAIORen,
daß dieſelbe jedesmahl, wann ſie et—
was wieder die Kahrheit, vder die Ordnung,

dvortragen, geſtraffet werden ſollen, wobey zugleich
deren Gebuhren reguliret und eingeſchrancket, auch

dlle bishero bey denenſelben cingeſchlichene
Mißbrauche aufgehoben werden.

Deoe Dato Ferlin, den II. Januarii 1738.

BE.RLJN,Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker,

Cphriſtian Albrecht Gabert.



auch in Schleſien zu Croßen
an 241 GaAalliarit anuHertzog, Burggrat zu Ninrnbera, Fu

Minoen, Camin, Wenden, Schweri—



Nachdem Wir ſo viele und heilſahme Verordnungen wegen der Ad-
vacaten und Procuratoren verfertigen laſſen, und dennoch den dadurch

intendirten Zweck nicht erhalten; So haben Wir nohtig gefunden,
fernerweit, mit zureichlichem Nachdrück, zu verordnen, daß dieſes an
ſich zu Befoderung der Juſtitz nützliche Ambt mit gehoriger ſolidi—
tæt und integritæt, wie auch mit gebuhrenden Fleiß und cxactitude,
von allen und jeden beſtandig exerciret werde.

C. J.Gleichwie nun alle Straff-Geſetze bloß vor diejenige, wel.
che keiner Ordnung ſich unterwerffen wollen, gemachet werden;
Als erklahren Wir Uns allergnadigſt dahin, daß Wir diejenige
Advocaten und Procuratores, welche ihren Eydt und Pflicht jederzeit
vor Augen haben, auch ihr Ambt auf eine redliche gewiſſenhaffte und
ſolide Arth exerciren, jederzeit diſtinguiren, und ihnen vor andern
Unſere Konigl. Gnade angedeyen laſſen werden.

S. 1R.Wegen des Examinis der künfftig anzunehmenden Advocaten
und brocuratoren haben Wir ein beſonderes Edict publiciren laſſen,
wobey es lediglich ſein Bewenden hat, und ſoll mit nachſtem in einer
jeden Provintz der numerus Advocatorum und  Frocuratorum regu-

litet werden. g. li.Haubtſachlich nun werden die Advocaten nierdurch nochmah

len auf die bisherige ihrentwegen ergandene vielfaltige Verordnun.

gen und Eaicka derwieſen. g. tw.
In ſpecie ſollen ſie ſich nicht auf die bloſſe Inkormationes, wel.

che ihnen zugeſtellet weroen, in Sachen ſo rechtshangig ſeyn,
verlaſſen, ſondern ihre Manual- Acta in guter Ordnung halten, und
allenfalls die Original. Acta fleißig nachſehen, umb von allem Sachen,
worinnen Sie bedienet ſeyn, jederzeit ſelbſt recht grundlich und zuver
kaßig inkormiret zu ſehyn, und ſolches darinn mit Gewißheit des Facti,
ünd des Rechts, auf Pflicht, Ehr, und Gewiſſen vorſtellen und ausfüth.
ren, und dadurch ein valdiges aerechtes Deciium in allen Sachen, wel-
ches der gantze zweck ihres Thuns iſt und ſehn muß, würcklich befo

dern zu konnen.Jn denen neuen Sachen aber muſſen ſie ſelbſt die Partheyen
II—

genau über das kactum. und die dabey vorkommende erhebliche Um—
ſtande, examiniren, und denenſelben, wann die Sache nicht aegrundet
iſt, die unnütze hroceſle und Weitlaufftigkeiten gewiſſenhafft abrah
ten; wann ihnen aber bloſſe lnkormationes von abweſenden Partheyen
vorgeleget werden, muſſen ſie zuvor, und ehe ſie daraus vortraaen,
oder Vorſtellungen thun, ſolche wohl einſehen, und, wann eine nahert
Erklarung nohtig iſt, ſolche vor denen Partheyen erfodern, zu welchem
Ende die Partheyen hieburch angewieſen werden dergleichen Infor—
mationes nicht mehr an die Procuratores, ſondern an die Advocaren
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ſelbſt einzuſenden, wodurch ſie auch die Procuratur-Gebuhren erſpahren,
und deſto eher, kurtzer, und mit wenigeren Koſten, zu ihrem Zweck ge-
langen konnen.

J. V.Und weil die Erfahrung zeiget, daß, ob ſchon die wenigſten Pro-
curatores tormalia Proceſlus verſtehen, dieſelbe dennoch ſich ſo gar un
terſtehen, libellos actionum zu formiren, und Materialia, ſo den Grund
der Sachen, und den Punctum ſuris betreffen, zu tractiren, inſonder-
heit aber bey denen Verhoren denen nicht præparirten Advocatis das
Nohtige zu ihrem Vortrage zu luppeditiren, oder zu ſuggeriren, wo
durch nicht allein allerhand unnutze oder unwahre Dinge angefuhret,
und Confuſiones. und vergebliche Weitlaufftigkeiten, veruhrſachet, ſon

dern auch offters der wahre Grund der Sache und der Partheyen Jſu-
ra, weil die Procuratores ſolche nicht verſtehen, negligiret werden;

So ſoll dieſer der Jultitz ſo ſchadliche Mißbrauch hiedurch auf.
gehoben, und denen Procuratoren bey Straffe der Calſation hiermit
verbohten ſeyn, weiter einige Libellos actionum, vder Memorialien,
wo es auf den Punctum juris ankombt, zu verfertigen, imgleichen

Lemaorialien, welche die Direction des Proceſſus betreffen, in ihren
Nahmen bey denen ſuſtite Collegiis zu uberaeben; ſondern Sie muſ
ſen ſolches denen Advocatis uberlaſſen, welche allein den Proceß ſo
wohl quoad formalia, als Materialia dirigiren, auch allein in ihrem
Nahmen die Advocat. und Procuratur-Gebuhren liquidiren ſollen,
wie denn auch die lrocuratores, wann wieder dieſe Verfaſſung denen

ſelben einige Inkormation zugefertiget wird, ſolche einem Advocaten
ſo fort zuſtellen, und ſich weiter nicht damit meliren muſſen.

Es ſtehet aber denen Advocaten frey ſich bey ihrer Correſpon-
dentz derer Procuratoren zu bedienen, die dieſerwegen mit Recht zu

fodernde Gebuhren aber müſſen die Advocaten, wie vorgedacht, auf
ihren Nahmen, Pflichtund! Ordnungsmaßig mit liquidiren, damit
die Partheyen durch dieſelbe nicht uberſetzet und enerviret werden.

Wie dann auch die Advocaten vor alles, was ſie unterſchrie-
ven oder vortraaen, allein ſtehen muſſen, und konnen ſie ſich unter
dem Prætext, daß ſie die Schrifften nicht gemachet, oder daß ihnen die

Information dergeſtalt gegeben worden, (wann ſie ſonſt aus denen
Actis andere Nachricht haben konnen) keines weges entſchuldigen.

ſ. VI.Da nun die Procuratores in ſoweit bey allen Ober-und Ge—
richten in Juſtitz- Sachen nichts zu thun haben ſollen, So
verſtehet ſich von ſelbſt, daß ſie in denen Audientzien oder Ge—
richts Tagen, ſo lange die Audienn wahret, weder in der Audi—
entz, noch Vor-Cammer, bey Straffe der Caſſation, erſcheinen, noch
denen Partheyen das geringſte dafur anrechnen durffen, und wird de

nen filſcaliſchen Bedienten gleichfalls bey Straffe der Remotion hie—
durch aufgegeben, wieder alle Contravenienten ſo fort ihr Ambt zu

thun. g. Vvm



F. VII.Es iſt auch der Vortrag derer meiſten Advocaten bishero bey de

uen Judiciis dergeſtalt ſchlecht geweſen, daß ſie, weil ihnen die Procu-
ratores mehrentheils erſt vor der Audientz die Inftormationes zuge—

ſtellet, ſich darauf nicht præpariren konnen, und dahero auch vielfältig
wieder die Acta, Jura, Conſtitutiones, und Proceß-Ordnungen vorge—

tragen, ja offters, wieder die offenbahre Wahrheit eine Sache behaub
tet oder geleugnet haben.

Weil nun nicht allein die Proceſſe dadurch zum hochſten verzogert,

und durch uble, oder nicht zulangliche lntormation derer Sachwalter,
zu vielen nachherigen Geſuch umb declarationen der Beſcheider Ge—
legenheit gegeben wird, ſondern auch die Unterthanen nach und nach

ruiniret, und zu denen gemeinen Laſten inutil gemachet werden ec.
So ſoll der Richter jedesmahl, wann der Advocatus bey dem münd—
lichen Vortrag, oder in ſeinen Schrifften und Memorialien, etwas
offenbahr wieder rechtliches, ſo wieder die Jura in theſi und wieder
die klahre Ordnungen laufft, bittet, oder etwas wieder die aus den
Acten ſich ergebende Wahrheit alleriret oder negiret, denſelben mit
5. biß 10. Thlr. Straffe belegen; Und muſſen die Protonotarii oder die

jenige, ſo in den Collegiis dazu angewieſen ſind, ſothane Straffen flei
ßig notiren, und denen fiſcaliſchen Bedienten alle Woche die peciti—
cation, oder dasjenige Protocoll worinn die Straffen notiret ſind,

vorlegen. G. ViIll.Es ſollen auch die Advocati keine Dilationes ohne wichtige Uhr—
ſachen, ſuchen, geſtalten dann die Erſte bloß aut ihr Gewiſſen ankom

men ſoll, bey der Zweyten aber muß die Uhrſache beſcheiniget, und die
Dritte von dem Advocaten ausdrucklich ſub fide Juramenti, daß die
dazu anfuhrende Uhrſache wahr ſey, geſuchet werden. Nach der drit—
ten Dilation ſoll keine weiter, unter was vor prætextes auch ſey, ver
ſtattet werden, ſondern es muß der Richter in contumaciam ſprechen,
und keine Reſtitutionem in integrum veranlaſſen.

Solte ſich ein advocatus unterſtehen, eine Dilation anders, oder
weiter, als in dieſer Ordnung enthalten, zu ſuchen, So ſoll derſelbe

jedesmahl mit 4. Rthlr. Straffe, der Decernent aber, welcher dieſer
Verfaſſung zu wieder eine Dilation verſtattet, mit 2. Thlr. und der
Secretarius, Protonotarius, vder Actuarius, welcher dieſelbe expediret,
gleichfalls mit 2. Thlr. Strafe beleget werden.

Ob nun aleich die Termini Dilationum in Unſeren Ordnungen
auf eine gewiſſe Zeit feſt geſetzet ſeyn, So wirdes doch dem Arbitrio
und dem gewiſſen des Richters uberlaſſen, ex juſta legitima cauſa
(inſonderheit wenn die Parthey, oder deren Alvocat abweſend) die
Terminos jedesmahl hochſtens auf 2 Monathe zu extendiren, hinge
gen auch dieſelbe, wann periculum in mora iſt, oder es fuglich zur

cken.Beſchleunigung des Endes der Sachen geſchehen kan, einzuſchran

C laeUnd da auch dieſer uünverantwortliche, der Juſtitz ſehr ſchadliche
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Mißbrauch eingeſchlichen, daß vielmahl in einer Sache, oder in einem
proceß, ein jedes emorial voneinem beſonderen advocaten unterſchrie
ben werde, und dahero faſt keiner eine rechte connexion von der Sacht
und dem Verfolg des krocelles haben kann, mithin nichts anders als un.
endliche Contuſiones, oder IJrrthumer daraus entſtehen konnen;

So ordnenund wollen Wir, daß derjenige Advocat, welcher das erſte
Memorial in einer Sache unterſchrieben, auch regulariter darinn conti-
nuiren, oder von deſſen Hand die Uhrſache, warumb er das andere Me—
morial nicht unterſchreiben wollen, beylegen, der Advocat aber, welcher
das zweyte oder dritte Memorialunterſchrieben, geſtraffet werden ſolle.

Waunn aber eine Vollmacht vor einen Advocaten verhanden, muß
keiner als der Mandatarius oder deſſen Subſtitutus, unterſchreiben,
wann ein anderer Advocatus hiergegen handelt, ſoll er jedesmahl mit
2 Thlr. beſtraffet werden, und wann ein Procurator ihn dazu induci-

ret, dieſer das duplum erlegen.

g. J1.Weil aber vornehmlich uber die unverantwortliche Sportulen ei.
niger Advocaten und Procutatoren geklaget wird, So ſoll es, umb

ſoichen excels Ziel und Maaß zuſetzen, foigender geſtalt damit gehal

ten werden. Soll denen Advocaten vor ein mundliches Verhor 2. Thlr.

und wann die Sache loco oralis von 3. zuz. Tagen verwieſen wird, vor
jeden Satz 2. Thlr. gegeben werden. Ad Protocollum aber ſollen kri
ne Sachen, als wann periculum in mora, verwieſen werden.

D Waunn aber die Sache wegen ihrer Weitlanſſtigkeit zum
ſchrifftlichen Verfahren verwieien wird, ſoll einem jeden Advocaten
frey ſtehen, biß zur definitiv Sententz von ſeinem Clienten, wegen ſei.
ner Arbeit, Auslage und CantzleyGebuhren, nach Beſchanenheit desa

Proceſſes, 1o. bis 20. Thlr. entweder auf einmahl, oder nach und nach,

Vorſchuß weiſe, zu nehmen.J Er muß aber bey der lntotulation zugleich eine Specification
ſeiner Advocatur. und Procuratur. Gebuhren, auch anderer Auslagen,
ubergeben, was er darauf empfangen, ſpecifieiren, und von dem kunn?
tigen Referenten die Moderation erwarten, auch wann er etwas meh

reres erhalten, ſolches auf erfolgte Moderation ſeinen Clienten witder

zuruck geben.MWelcher Advocat ein mehreres an Vorſchuß, als geſetzet iſt;

nehmen wird, ſoll das Duplum erſtatten.
Wann er aber bey der Inrotulation ſeine Specification nicht uber

giebet, ſoller nicht allein per ſententiam ſeiner Gebuhr verluſtig erkla
ret, ſondern auch gehalten ſeyn, dasjeniae, was er wurcklich erhalten,
(und welches er eydtlich angeben muß) heraus zugeben, allermaſſen ſol
ches dem kilco anheim fallen ſoll, und ſoll bey Abfaſſung der Urthel

jederzeit mit darauf reflectiret werden.5So viel die Urthels-Gebuhren betrifft, ſeyn die Advocati nicht

ſchuldig, dieſelbe ex proprüz vorzuſchieſſen, ſondern wann die Urthel

pur
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publiciret iſt/ muß der Secrerarius Judicii ſo fort dem Advocato eine
Specification der Urthels Gebuhren zuſtellen, wann die Urthels—
Gebuhren binnen 14 Tagen nicht erfolgen, muß die Execution gegen
die Parthey verordnet werden.G)Es wird hiebey denen Regierungen, Hoff Gerichten, Conli-.2

ſtoriis, und anderenJuititz Collegiis, frey gelaßen, die Advocaten,
welche eine offenbahre ungerechte Sache detendiret haben, (welches in
fine litis von dem Referenten angemercket und pflichtmaßig angezeir
get werden wll) oder die Schrifften ohne Roth weitlaufftig gemachet,
und mit vielen unnutzen und zu der Sachen Grund und Deciſion nicht
gehorenden allegatis gehauffet, oder den Procels unverautwortlicher
weiſe verzogert, ihrer Gebuhren vor verluſtig zu erklahren, und ſolche
dem Fiſco zu zuertennen, auf welchem Fall denen Partheyen nicht frey
ſtehen ſoll, dem Advocaten etwas directo oder per indirectum zu ver

gutigen.47) Wanm die Parkhehen ſahuig gepn dat ſnoderirte quantum
denen Advöcaten zu erſtatten, ſour aur veren ailhalten ſo fort Execu-
rio erkant, und denenſewenulles, auſſer dem Stempel. Papier, gratis ex-
pediret, jedoch die Koſteit! zugleich von denen Moroſis beygetrieben

werden.H Damit aber die Juſtitz. Collegia eine richtige Taxe, und alſo
eine Normam, haben mogen, wornach dieſelbe die advocaten und Pro-
curatur. Gebuhren moderiren konnen und muſſen, So ſollen

(a) die Schrifften nicht nach der Große und Weitlaufftigkeit,
ſondern nach deren Soliditat taxiret werden, und ſoll vor einen toli.
den vollgeſchriebenen Bogen biß 1. Thlr. pasſiret, jedoch dasjenige,
was vorhin g.6. notiret worden, wonl beobachtet werden.

Pro Termino Inrotuvionisſoll nicht mehr als 1. Thlr. be
zahlet werden wann der Anvocatus ĩn Termino lnrotulationis ſelbſt
zugegen, und in eodem Termind das Protocoll ſelbſt unterſchrieben

1—
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pro lnrotulatione nichts nſetzer gnnen.

hat: und muſſen die Protanotatiĩ usecietarii in ſpecie verzeichnen,
welche Advocaten in Termitio ſicnt. erſchienen, weil dieſe alsdenn

(0 Pro Termino adaudiendurm publicari ſententiam darf nichts
weiter angeſetzet werden, weil die Advocati in. denen GerichtsTagen

ohne dem in Judicio erſcheinen muſſen.
(d) Pro ſollicitatura ſollen vor jede Sache 4. Gr. pasſiret werden.
(e) Vor ein Memorial, welches nach der Sachen Nohtdurfft über—

geben werden muß, zu verfertigen, werden mit dem Stempel Papier
16G Gr. pasſiret, wann aber Materialien darinnen deduciret werden

muſſen, kan 1. Thlr. gefodert werden,
Pro Reviſione einer HauptSchrifft, welche von der Parthey

eingeichicket wird, vollen 8. Gr. genommen werden.
Pro Reviſione eines Memorials, welches die Parthey ein—7

geſchicket, 2. Gr.(G) Weg d C ſondcenz ſoll von jedem Brief, worinnen
en er orte pder Advoecat ſoiner Parthey eine nohnge Rachrichttertheilet (welche

Briefe



Briefe er ſpecificiren und ſub fide Juramemti beſtatigen muß, 2 Gr.
pasſiret werden.J Pro Extenſione Mandati ſollen 4. Gr.

Pro arrha aber ſoll nichts genommen werden.

nuarii 1738.
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